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©attrifdje ß^ronif
Slufnafjme bort 93 o ft l e tj r t i n g e tt.

Tie <Sct)rrjct3. 93oftbcrroaItung nimmt im
grütjjabr 1928 einige 33eamtcnlcf)rlinge an.
Tie SBetoerber tjaben eine Prüfung abju»
legen unb fid) bor ber Slufnarjme in ben

33unbcëbiettft einer Unterfudjung burd) einen

Sertraucnêarjt ber 93oftücrloaltung 51t un=
ter$iet)en. Gcê loirb feboer) gebeten, bafj
ftd) im allgemeinen ^ntcreffc beë (Staates

für biefe 20 5ßoftbeamteuIefjrIinge nid)t mebr
als bôdjftenê taufenb melbcu roollen unb
toenn immer möglid) mit abgefdjloffener
$odjfdjuIbiIbtttig. ßin rafdjeë 93ortoârtê=
ïommen,' baê be'fet bon einem 33oftfreiê in
beu anbern, mirb geftübj auf baê neue 33c-

folbungëgefcÇ gemäbrleiftet. glnben

2Cuê bem 3üridt) ber Eingeborenen

§err gettfi: SDtineli (Matt! SBaë bänb Sie
ä grä Stabtridjter'? Sie ftnb ja rijnütfdjblaa
im ©fidjt?"

grau Stabtridjter: ©irrt ä §*$*$aat ba*

bänb f tut betd)a=rjaret, i)c tjebeb Sie tui a

bitti eë Dcinütli."
§err geufi: bimeib ba äne bi bere

iî r e m a 1 0 r i u m f a 1 1 e n am 33 1 e i «

dj e r ro e g p L ä £ l i bi "
grau Stabtridjter: 5Bre=brejië bet, roo

f mit etn U fi e r f i b I e r t r a ut 5'mifeJ i

b'Strafeefritjig iefatjreb 31111t Uëftiege, eê ift
roie Sie fägeb, roie männ f eint b'galle
gridjt fjettib, bafj mr abeuanbfaret loerbi."

§err geufi: Sie fjettib bet liait eu Snfle
madjen alê S i ^ i g ë l 0 f a l fur b'S t r a»

fjebafjnïumiffioit, baf3 f es Oo §anb
gfäcbib, maë für en ttntrülidji fèalrfteïï baë

ift."
grau Stabtridjter: Tie SIetbroerdjerei

mit bem §alte bet bört nüb bië 'ë ämal ä

fdjûlië Unglüd git unb fäb fjört fie."
Sgext geufi: Säb langet roafjrfcfjiuli uib;

bargäge roänn ämat encre Strafeepafjnfu»
miffiottêmitgliebëgattin tfjre SJc ö b r l i "
Oerdjaret roirt, fo "

grau Stabtridjter: Ober beut §err
Tramtiräfter fin ,Sd)oIrj'!"

§err geufi: ©anj $ljrer werten Slnfidjt,
grä Stabtridjteri. ftm übrige loirt uf.
fäber Sinie in Sadje öaltfteden ä djli ftardj
böögget, fuft fjettib f nüb bim ,Stauffadjer'
b'£>altftell im Stöefaljre fib ftafyx unb Tag
uf ber lät^e Site."

grau Stabtridjter: Sie ba mr's juin
yjîul uêgnalj; int .Vtunfum, iu Sâbcëmittel, i
br SJÎeÇg, im Tram, roo mr tjie djunt rebt
allé Oo bere gfdjofene Apaltftcll, aber bie bie
bie "

§err geufi: Tie StàrdjfCroïngotter toer=
beb tänte, fo lang 'ë SjSubliïum fi gtoängger
glidj bringe, roänn f eë fdjo am läfejm Ort
uélabib, fo örgelib f i ber alte Srjre roiter."

9teu 9tufêlanb
(Sifans 1917/27)

SDÎan bob bic Suren auê ben "'Ingeln,
Uttb burdj bie §äufer bläft ber SBinb.

ftm toten Sdjlofj fibj grau unb blinb
(£iu alteê SBeib unb flappert mit ben gäfjnen.

grau Ïfjeorte im Staatsqcroaub!
Sie bält Slppelt, bie Stirn jerfurdjt oon
gin Sîubel SBoIfëgeftalten [galten.
Springt um baë rotgefärbte Tljroitgcftcll.

Äaum eines Tâmmerê lidjter Streif
(irbellt bie Siadjt ber Steppe,
£afe, ôuttger, 9cçf, Sierjroeifluitg tragen
Ter .ôcrrfdjerin bie Sdjlcppe.

berfauft, bltdft fjofjlcn Stttgefidjtë
(Stn grofeeê 23olï in unbestimmte gerne
9tadj einem legten gunfen jeneê Sidjté,
SDHt beut geprablt bie trägerifdjen Sterne.

Seutfctyanb, 2)eutfc&lanb über alleê

fta) loar itt einem ïletnen, füllen S3erg=

flöfterleiu. Ter bienenbe Sruber l^attc mir
im Speifefaal, in bem für irgenb einen b0'
bett éefudj eine reidje Tafel gebecft roar,
einen frifctjeu îrunf oorgefcÇt unb fidj bann

entfernt.
SBie idj fo allein bei meinem ©lafe fafe,

trat, üon ber Slusftdjtsterraffe Ijerunter font»

menb, eine «efellfdjaft lauter Seutfdjer in
ben Saal, ftbt erfter 33lid flog über bon

gebeerten Tifdj.
Sllj, ba ift ja fdjon für uns gebecft."

Reijenb, nidjt loafjr?" Sctj.m roir uns
gleidj", tönte es burdjeinanber.

Slber ob bies für uns beftimmt ift?",
roagte einer fdjüdjteyn eiumroenben.

gür roen beim funftV (is fteljt bod) im
SSäbeder, bafe grfrifdjungcu 51t tjaben feien."

Unb fdjon fafe man runb tjerum, fdjon
tönten bie «läfer, fdjon fübren SDÎeffer uttb

«abeln itt jarten Ääfe unb rÖtßdjen Sdjim
feit. Ter Särm rief beu 33ruber fjerbei.

(iutfefjt fdjlug er bie §änbe jujammen, alë

er biefe Qfnbafton überblidte uub lief geftU
fulierenb auf bie «efellfdjaft m-

SDÎan ladjte ibn att, roinfte iljm im«

mer fdjmaufenb mit ber £>anb: SBir
roerben fdjon alleê ridjtig bejahten, gitter
Wann. Stur feine Slngft nidjt!"

Eitttoenbungcn bier, Slnttoort bort, ©e*

rebe bin unb ber. Sdjliefelidj berftanb man
fidj, unb ettoaê »erlegen, oielleidjt ettoas

befdjämt, aber immer nodj ladjeitb, erfjob

fidj bie «efellfdjaft.
SBie fte bett Saal berliefeett, fonnte id)

mid) nidjt enthalten, eine fleine SJÎelobic ju
pfeifen, ironifdj halb unb b]alb im (Sruft:
Teutfdjlattb, Teutfdjlattb über alleë

Einer ber «efellfdjaft toanbte fidj um,
toarf einen SBlicf auf midj unb manbte fidj
bann entrüftet m feinen Begleitern: Sca,
ba bodt ja ein Saitbntanu üon uné, ber

b,ätte uns bas bodj audj fagen fönnen. Slber

biefe fjerumroanberttben Äerle roiffen eben

rein nidjts bon üommang." 3_

S >
rafd) unb fiajer roirfen b bei

Slfjeuma,
©tdjt,
3fdjias,

#erenfdjuf|,
SKeroen* unb
Äopffdjnteräen,

grfeältungshranfujeiten.
Scgal fc&elbetjne 4arnfäute ûuë unb gebt ballet bireft jut

SButiel be« Ubelê. Jteine fcbàbticrjen Stebenrotrtungen ;
roitb oon oielen ïetjten unb JUtniten empfoblen

ajotjügl. bei «njlaftorijtett. 3n atten ïnotheten.. ^

3i»eitle|te Sîadjtictrt
33 a g b a b 21. Oftobcr. 33iê je^t tft eë

nidjt gelungen, bie bor adjt Tagen auf bem

.Uoitjcffuinsgebiet einer «efellfdjaft füblidj
bon oîiafttf angebohrte 5ßetroIcumquelle p
berftopfcn. SSië'je^t finb runb 50,000 Ton*
nen Sßetroleum in bie 9cicbcrungen ber Um=

gebung gefloffen. Tie S3of)rungen tn ber

Sintfjebene baben alfo enblidj bod) ju einem
SRefuItat gefüfjrt. Gcê tft allerbingë unbe=

gretflidj, bafe man biê iliafuf borbobrte ttnb
bort nun baë (Srböf attêliefe, fo bafe loir
roieberum nur nodj ein Sodj mefjr tm 23o=

beu baben. bielleidjt fann unfere S. 33. 33.

baë Sod) loettigftcnë für eine birefte 33afjn»
Unie nadj 33agbab gebraudjen, loaë ifjrem
Untvrnebmungëgeifte aile Gc^re madjen
toürbe. iinUn

*
2(uê bem 3ürici) ber Eingeborenen

(ilnieri: Salü Siägel, i fjä gmeint, i gfädj

ft au ämol über be Sufer; aber 'r Ijänb alU

roäg tänft, roann 'r mi atrufftib, fa djön»

tib'r fdjier nüb anberft roeber em ßCfjnen

eê §albliterli jafjlen ober sloei."
Stägel: ftbx roärib mr grab ber erft uub

fäb roärib 'r m'r."
(Xfjueri: fta, 'x müenb 'ë SSortmenetj

nüb bebe, in afen ä galauti Ucäcfji bin i ft
uu nie djo. öargäge tjän i $ nu loelle mit»

teile, bafe 'r 'ë ie^ bodj no Ijänb mögen er»

läbe, bafe ä neui SDÎoben ttfdjo ift, toott ftbx
ämol nüt j'fettfcrc bänb brüber."

Stägel: Stäfjtu mi ä SBunber! 's loirt
ôppië rarê fi unb fäb toirt'ê m'r!"

Etjueri: ft bä nämli letftbt ä gaiti no«

blidji 3Jtabattt gfeb in Suerem gormat ntit
eme Sdjaggettti uê 9ttnbêfjut unb ^roar

Simetalerfcfjla g."
Stägel: 'r fjänb meini en gortbilbigsfurS

gitab im Süge, fib i ft 'ê letft ÜRol gfeb ha."

tiljueri: Te Tüfel feil m'r 'ê Sßeftli ber-
3ebre, roânn'ê nüb luobr tft. grögeb nu
b'imngerbüeljleri, bie ift en Stutorlitet in
neufte Sümpe, roo 'ë SBibcrboldj treit, fie "

:KäqeI: ,;.Utlira trägib f fjatbfâller, fie

loüffeb ja bor 33erftörtt nüme, roaê f toänb

aljänle, bie «crfteböögge, bie "
Ebueri: T'§ungerbüebleri bät ft ber»

flüecfjt, es feig öppe fei ©nntefafon uë Tuedj,
es feigib libljaftigi gäller, loie f b'tibüe txà*

gib, mit §ttt unb §oor."
Stägel: ^m Stanb roärib f eS fdjo, bie

otiuiböögge unb fäb roärib f eë. Slbrepo,
roänn (Su bic SPîoben ä fo g'intpentert bät,

fo lönb bodj en Ueberrod madjen uê gri»
burgermuni" unb ä SBeften uë Sdjrorjäer*
djalb", bie jtoei Teffänger djämtib ft glaub«
nüb ttngfdjidt."

(Ibueri: ,,'r Ijänb Qcueri «euferfprütje toie*

ber guet g'ölet bor 'r i b'Stabt ftnb."

8

Satirische Chronik

Aufnahme von Postlehrlingen.
Die Schweiz. Postverwaltung nimmt im
Frühjahr 1928 einige Beamtenlehrlinge an.
Die Bewerber haben eine Prüfung abzulegen

und sich vor der Aufuahme in den

Bundesdienst einer Untersuchung durch einen

Vertrauensarzt der Postvcrwaltung zu
unterziehen. Es wird jedoch gebeten, daß
sich im allgemeinen Interesse des Staates
für diese 20 Postbeamtenlehrlinge nicht mehr
als höchstens tausend melden wollen und
ivenn immer möglich mit abgeschlossener

Hochschulbildung. Eiu rasches Porwärts-
kommen, das heißt vou eineni Postkreis in
den andern, wird gestützt auf das neue
Besoldungsgesetz gewährleistet. z,à

Aus dem Zürich der Eingeborenen

Herr Fensi: Mineli Gott! Was händ Sie
à Frä Stadtrichter? Sie sind ja chnütschblaa
im Gsicht?"

Frau Stadtrichter: Bim à H-H-Haar hä-
hànd s mi vercha-haret, he hebed ^ie mi a

bitti es Minütli."
Herr Feusi: Bimeid da äue bi dere

K r e m a t o r i u m s a l l e n am B l e i -
ch e r w e g p l à tz l i bi "

Fran Stadtrichter: Bre-breziS det, wo
s mit ein U ß e rs i h l e r t r a m z'mitzt i

d'Straßekrüzig iefahred znm USstiege, es ist

wie Sie säged, wie wänn s' eim d'Falle
gricht hettid, daß mr abenandkaret werdi."

Herr Feusi: Sie hettid det halt eu Juste
macheu als S i tz i g s l o k a l für d ' S t r a-

ßebahnkumissiou, daß s es vv Hand
gsächid, was für en untrülichi Haltstell das

ist."
Frau Stadtrichter: Die Zleidwercherei

mit dem Halte det hört uüd bis 's ämal ä

schülis Unglück git und säb hört sie."
Herr Feusi: Säb langet wahrschinli nid;

hargäge wänn ämal enere Straßepahnku-
missionsmitgliedsgallin ihre M ö h r l i "
vercharet Wirt, so "

Frau Stadtrichter: Oder dem Herr
Tramtiräkter sin ,Scholv/!"

Herr Feusi: Ganz Ihrer werten Ansicht,
Frä Stadtrichteri. Im übrige Wirt uf
säber Linie in Sache Haltstellen à chli starch
böögget, sust hettid s uüd bim Mausfacher'
d'Haltstell im Abefahre sid Jahr und Tag
uf der lätze Site."

Frau Stadtrichter: Sie hä mr's zum
Mul usgnah; im Kvnsnm, in Läbesmittel, i
dr Metzg, im Tram, wo mr hie chuut redt
alls vo dere gschoßne Haltstell, aber die die
die "

Herr Feusi: Die Starchstronigötter werded

tänke, so lang 's Publikum si Zwänzger
glich bringe, wänn s es scho am lätzen Ort
usladid, so örgelid s' i der alte Lyre witer."

Neu-Rußland
(Bilanz 1917/27)

Man hob die Türen aus den Angeln,
Und durch die Häuser bläst der Wind.
Im toten Schloß sitzt grau und blind
Ein altes Weib und klappert mit den Zähnen.

Frau Theorie im Staatsgewano!
Sie hält Appell, die Stirn zerfurcht von
Ein Rudel Wolfsgestalten sFalten.
Springt um das rotgefärbte Throngestell.

Kaum eines Tämmers lichter Streif
Erhellt die "Pacht der Steppe,
Haß, Hunger, Not, Verzweiflung tragen
Ter Herrscherin die Schleppe.

Peàft, blickt hohlen Angesichts
Ein großes Polk in unbestimmte Ferne
"Nach einem letzten Funken jenes Lichts,
Mit dem geprahlt die trügerischen Sterne.

Deutschland, Deutschland über alles

Ich ivar in einem kleinen, stillen
Bergklösterlein. Ter dienende Bruder hatte mir
im Speisesaal, in dem für irgend einen
hohen Besuch eine reiche Tafel gedeckt war,
einen frischen Trunk vorgesetzt nnd sich dann

entfernt.
Wie ich so allein bei meinem Glase saß,

trat, vvn der Aussichtsterrasse herunter
kommend, eine Gesellschaft lanter Teutscher in
den Zaal. Ihr erster Blick flog über den

gedeckten Tisch.

Ah, da ist ja schon für uns gedeckt."

Reizend, nicht wahr?" Setzen wir nns
gleich", tönte es dnrcheinander.

Aber ob dies für uns bestimmt ist?",
wagte einer schüchtern einzuwenden.

Für wen denn sonst? Es steht dvch im
Bädecker, daß Erfrischungen zu haben seien."

llnd schvn saß man rund herum, schvu

töuteu die Gläser, schvn fuhren Messer nnd
Gabeln in zarten Käse und rötlichen Schinken.

Der Lärm rief den Bruder herbei.
Entsetzt schlug er die Hände zusammen, als
er diese Invasiv» überblickte nnd lief
gestikulierend auf die Gesellschaft zu.

Mau lachte ihn an, winkte ihm
immer schmausend mit der Hand: Wir
werden schon alles richtig bezahlen, gniec
Mann. Nur keiue Angst nicht!"

Einwendungen hier, Antwort dort, Ge

rede hin lind her. Schließlich verstand man
sich, und etwas verlegen, vielleicht etwas
beschämt, aber immer noch lachend, erhob
sich die Gesellschaft.

Wie sie den Saal verließen, konnte ich

mich nicht enthalten, eine kleine Melodie zu

pfeifen, ironisch halb nnd halb im Ernst:
Tentschland, Deutschland über alles

Eiuer der Gesellschaft wandte sich nm,
warf einen Blick auf mich und wandte sich

dann entrüstet zu seineu Begleitern: Na,
da hockt ja ein Landmann von uns, der

hätte nns das dvch anch sagen können. Aber
diese herumwandernden Kerle wissen eben

rein nichts vvn Kommang." ^
^ >

rasch und sicher wirkend bei

Rheuma,
Gicht,
Ischias.

Hexenschuß.
Nerven- und
Kopfschmerzen,

Erkältungskrankheiten.
Togal scheidet.die Harnsäure aus und gebt daher direkt zur

Wurzel des Übels. Keine schàdiiozcn Nebenwirkungen ;
wird von vielen Zenten und Kliniken empfohlen

^ Borzügl. dei Sichlastosiilett. Jn allen Zt-old-k-n. ^

Zweitletzte Nachricht

Bagdad, 21. Oktober. Bis jetzt ist es

nicht gelungen, die vor acht Tagen auf dem

^onzessionsgebiet einer Gesellschaft südlich
von Kiaknk angebohrte Petroleumquelle zu
verstopfen. Pis'jetzt sind rund 50,000 Tonnen

Petroleum in die Niederungen der
Umgebung geflossen. Die Bohrungen in der

Linthebenc haben also endlich doch zu einem
Resultat geführt. Es ist allerdings
unbegreiflich, dasz man bis Kiakuk vorbohrte und
dort nun das Erdöl ausließ, so daß wir
wiederum nur uoch ein Loch mehr im Boden

haben. Pielleicht kann unsere S.B.B.
das Loch wenigstens für eine direkte Bahnlinie

nach Bagdad gebrauchen, was ihrem
Unternehmungsgeiste alle Ehre machen
würde. ào-n

Aus dem Zürich der Eingeborenen

Ehneri: Salü Rägel, i hä gmeint, i gsäch

I au ämol über de Suser; aber 'r händ all

wäg tänkt, wänn 'r mi atrufftid, so chön-

tid'r schier nüd änderst weder ein Ehneri
eS Halbliterli zahlen oder zwei."

Rägel: Ihr wärid mr grad der erst und

säb wärid 'r m'r."
Ehneri: Jä, 'r müend 'S Bortmeneh

nüd hebe, in asen à galanti Nächi bin i I
nv nie chv. Hargäge hàn i I nu Welle
mitteile, daß 'r 's ietz doch uo händ mögen cr-
läbe, daß à neui Moden uscho ist, won Ihr
ämol nüt z'seufere händ drüber."

Rägel: Nähm mi ä Wunder! 's Wirt

öppis rars si und säb Wirt's m'r!"
Chueri: I hä nämli letsthi à ganz nv-

blichi Madam gseh in Euerem Format mit
eme Schaggettli us R i n d s h u t und zwar

Simetalerschla g."
Rägcl: ,,'r händ meini en Fortbildigskurs

gnah im Lüge, sid i I 's letst Mal gseh ha."
Ehneri: De Tüfel sell m'r 's Westli ver-

zehre, wänn's nüd wohr ist. Fröged nu
d'Hungcrbüehlcri, die ist en Autorlitet in
ncuste Lumpe, wo 's Wibervolch treit, sie "

Rägel: Mira trägid s Chalbfäller, sie

wüssed ja vor Berstörti nüme, was s wänd
ahänke, die Gersteböögge, die "

Ehneri: D'Hungerbüehleri hät si vcr-
flüecht, es seig öppe kei Gnntefason us Tuech,

es seigid libhaftigi Fäller, wie s' d'Ehüe
trägid, mit Hut uud Hoor."

Rägel: Im Stand wärid s es scho, dic

Kiniböögge und säb wärid s es. Abrepv,
wänn Eu die Mvden à so g'impeniert hät,
so lönd doch en Ueberrock macheu us Fri-
bnrgennuni" nnd â Westen us Schwyzer-
chalb", die zwei Dessänger chämtid I glaubi
nüd ungschickt."

Chueri: 'r händ Eueri Geufersprütze wieder

guet g'ölet vor 'r i d'Stadt sind."
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